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NW " , ,z >er ZZazar " kostet vierteljährlich M . 2 . 30 (in Oesterreich nach Cours ) ; Abonnements nehmen alle Buchhandlungen und Postanstalten jederzeit entgegen . Alljährlich erscheinen 24 Nummern mit Mode
und Handarbeiten , 24 Supplemente mit circa 400 Schnittmustern , 24 Unterhaltungs -Nummern , 24 Beilagen mit Miscellen und Annoncen ; als neueste Grätisb 'eigabe : 12 colorirte Modenbilder . — Jede Bazar -Abonnentin hat
das Recht , von den Mode - Abbildungen des „ Bazar " Schnittmuster in Seidenpapier ( in einer Normalgröße ) zu ermäßigten Preisen zu beziehen . Solche Bestellungen sind , unter Angabe einer gewünschten Abbildung
des „ Bazar, " direct an die Administration des Bazar , Berlin , zu richten . Preise : Prinzeßkleid , Ueberkleid M . i . — Paletot , Mantelet , Rock 75 Pf . — Tunika , Taille , Wäsche ä 50 Pf . — Kindergarderobe ü. Stück 50 Ps.

llr. Z und4. Einsatz und Spitze.
Filet-Guipürc.

Der mit seinem Zwirn gearbeitete Filctfond des Einsatzes und
der Spitze ist im point -da-toila , im xoint -d'asxrit , sowie im xoint-
da-roxrisg mit gleichem Zwirn durchstopst; die im point-de-toila
gearbeiteten Figuren hat man mit Zwirn umwunden. Die Zacken
am Anßcnrande der Spitze siihrt man im Languettenstich aus und
schneidet den überstehendenFond .fort. sso sz«. ooiz

zugeschürzt werden, mit Berücksichtigung der Abb. in den durchbroche¬
nen Rand des Börtchens, 4 Lnstm., vom ^ wiederholt. 4. Tour:
Stets abwechselnd1 St . in die nächsteM . der vorigen Tour, 1
Lnstm., 1 M. Übergängen.

Für die Spitze Abb. Nr . 8 häkelt man an einer Seite eines
erforderlich langen Börtchens 1. Tour : ^ 1 dpi. St . in den
durchbrochenen Rand , 5 Lnstm. , 1 St . in das untere .Glied der
vorigen dpi. St . , V- Cent. Zwischcnraum am Börtchcn Übergän¬
gen, vom * wiederholt. 2. Tour : * 8 s. M. um die nächsten

5 Lnstm. der vorigen Tour, 4 s. M. um die erste Hälste der folgen¬
den 5 Lnstm., 5 Lnstm., der ö. der vorigen 8 s. M. angeschlungen,
8 f. M . um die zuvor gearbeiteten 5 Lnstm., 4 s. M. um die 2.
Hülste der 5 Lnstm., um deren I . Hülste bereits 4 s. M. gehäkelt
wurden, pom " wiederholt. 3.. Tour : An der anderen Seite des

.Börtchens, * 2 St ., deren obere Glieder zusammen zugcschürzt wer¬
den, mit Berücksichtigung der Abb. in den durchbrochene» Rand des
Börtchens, 4 Lnstm., vom * wiederholt. 4. Tour : Stets abwechselnd
1 St . in die zweitsolgcndeM. der vorige» Tour, 1 Lnstm.

ld»,705.

Nr. 5 und L. Tisch-
läuftr oder Äiiffct-

dcckc.
Der 179 Cent, lange,

32 Cent, breite wcißlci-
nene Tischläuscr besteht
ans drei je 10 Cent,
breiten Streift », von de¬
nen der mittlere aus
Jacquard - Gewebe herge¬
stellt ist. Diesem Strei¬
fen schließt sich, durch
ein 1 Cent, breites ge¬
webtes Durchbruchmustcr
verbunden, je ein Strei¬
fen aus Alda - Gewebe
mit schmaler Jacquard-
Bordüre an, welchen man
mit einer Krcuzstichstickc-
rci verziert , die nach
Abb. Nr . 9 mit blauem
und rothem Garn ans-
gesührt wird. Begrenzt
ist der Tischlüuser rings¬
um mit einer 7 Cent, brei¬
ten angewcbtcn Franzc.

Nr. 7 n. 8. Zpihcn
zu Mische-Grqcn-

stniidcii.
Gewebtes Börtchcn und

Häkelarbeit.
Diese Spitzen sind

mit einem in der Weise
der Abb. gewebten Bört¬
chcn, welches an 'beiden
Seiten mit einem durch¬
brochenen Rande begrenzt
ist und mit drellirtcm
Hauschild' schcn Garn Nr.
80 gearbeitet.

Für die Spitze Abb.
Nr . 7 häkelt man : I.
Tour : ^ 1 f. M. (feste
Masche) in den durch¬
brochenen Rand an einer
Seite des Börtchens, 3
Lnstm. (Lustmaschcn) , 1
dpt. St . (doppelte Stäb-
chenmaschc) nach 1 Cent.
Zwischcnraum in das
Börtchcn, 3 Lnstm., 3 je
durch 3 Lnstm. getrennte
St . (Stäbchenmaschcn) in
das untere Glied der zu¬
vor gearbeiteten dpt. St .,

'3 Lnstm., vom * wieder¬
holt. 2. Tour : ? 1 s.
M. um die nächsten 3
Lnstm., i 1 f. M. um
die folgenden 3 Lnstm.,
2 Lnstm., 3 St . um die¬
selben3 Lnstm., 2 Lnstm.,
1 f. M . um dieselben3
Lnstm., vom ch noch 2mal
wiederholt, dann 1 f.
M . um die folgenden 3
Lnstm., vom * wieder¬
holt. 3. Tour : An der
anderen Seite des Bört¬
chens, * 2 St ., deren
obere Glieder zusammen

Nr. » und 10.
Nriscspirgrl.

Der Spiegel, wel¬
chen Abb. Nr . 9 geöss-
net, Abb. Nr . 10 ausge¬
stellt zeigt, ist in einem
flachen Behälter befestigt,
welchen man austcn mit
Juchtcnlcdcr bekleidet hat.
Der untere Theil des Be¬
hälters ist innen mit
rothem Plüsch versehen
und dient zur Ausnahme
von Kämmen und einer
Ragelschcere. Diese Gegen¬
stände werden von einer
Zwischenwand überdeckt,
welche man aus der obe¬
ren Seite mit einer dün¬
nen Wattirung von ro¬
them Atlas , aus der
unteren Seite glatt mit
gleichem Stoss bekleidet
hat ; an letzterer sind
auperdcm zwei kleine Ta¬
schen zu Haarnadeln und
dcrgl. angebracht; der
stellbare Spiegel ist in¬
nen an dem Deckel be¬
festigt.

Nr. 11. Tusche
)u Nadezeug.

Mitarbeit.
Unser Original ist

a»S gelbem Transparent-
leinen gefertigt und mit
einer mit seiner schwar¬
zer Scidcnschnur in Mit¬
arbeit ausgcsührtcn Be¬
kleidung versehen, durch
deren Maschen, um die
Vorder- und Rückwand
zu bilden, je ein 99 Cent,
langer, mittelst eines
Mcjsingringcs zur Run¬
dung geschlossener, roth
polirter Nohrrciscn ge¬
leitet ist. Eine durch
einen Zug am oberen
Rande geführte Schnur
dient zum Schließen, eine
starke, mit Wollcnbäll-
chcn verzierte rothe Schnur
als Bügel. Die Anschlag-
maschcn der Bekleidung
decken Wollenbällchen.Zur
Herstellung der Tasche
schneidet man 2 etwa 39
Cent, breite, 38 Cent,
lange, in der Weise der
Abb. nach dem unteren
Rande hin abgerundete
Theile ans Transparent-
leinen und verbindet die¬
selben, ausschließlich des
oberen Randes, durch
einen 88 Cent, langen,
14 Cent, breiten, als

iSoufflct dienenden Strei¬
ft» aus gleichem Stoss.I7r. 1 nnä 2. Xleid ans Xasclrmir nnä türXisolr Akiuustertkin Ltolk. Vorder- und Rücliansiebt.
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Aonstänäen.
clion und

Kr . 9. ReisesxleAel.
sKlor ^u Kr . 10 .)

Für die Bekleidung hat mau von der Mitte ans zn beginnen , indem
man mit der schwarzen Seidcnschnur einem Anschlagsadcn 54 Maschen
über einen Stab von 3 '/- Cent . Umsang anlegt . Anfang und Ende
des AnjchlagfadenS verknüpft man miteinander , arbeitet nun 9 Tou¬
ren in der Runde und hieraus 5 Tonren ans den nächsten 42 M . hin-
und zurückgehend , die letzten 12 M . unberücksichtigt stehen lassend . Die
andere Halste wird in gleicher Weise ausgeführt und verbindet man die
42 M . beider Hälften mittelst 1 Tour , in welcher man ohne den Stab
stets 1 Knoten nach 1 Cent . Zwischcnranm in die nächste M . der I.
Hälfte und 1 Knoten nach 1 Cent . Zwischcnranm in
die nächste M . der 2 . Halste anssührt . Alsdann be¬
grenzt man den oberen Rand der Bekleidung mit 7
Touren in der Runde , wobei man zu beiden Seiten der
in den letzten 5 Touren unberücksichtigt stchengcblicbc-
ncn M . je 1 M . zuzunehmen hat , damit die erforder¬
liche Weite erzielt wird . Hierauf bringt man die Be¬
kleidung mit Berücksichtigung der Abb . auf dem . Trans-
parcntlcinen an , indem man zunächst den Anschlagsaden Kr . 7 . Spitze
jeder Hälfte fest zusammenzieht und verknüpft , so.dast die
M . dicht zusammenstehen , dieselben dann aus dem Mittel¬
punkt jeder Wandfläche festnäht und mit
dem Bällchen verziert . Alsdann näht man
die Filctmaschcn unterhalb des durch die
9 . Tour geleiteten Rohrrciscns ans dem
Transparcntlcincn fest , legt letzteres
für den Zug am oberen Rande nach
der Außenseite um , hcstct die Nand-
maschcn der Bekleidung gegen und näht
hieraus für den Zug ein IV - Cent , brei¬
tes rothes Wollenband daselbst ans . Die
als Bügel dienende , etwa 139 Cent , lange,
zur Rundung geschlossene starke Schnur ist
in aus Abb . ersichtlicher Weise durch die
Rohrrcifcn geleitet.

Nr . 12 . Spiritlis - Mllschiiie

und Hninlirrnnrisen.
Die Maschine besteht aus einem läng¬

lich viereckigen Kästchen aus Messing , besten
untere Hälfte zur Aufnahme des Spiritus
dient . Auf der Innenseite der Deckelhälfte
sind zwei kleine , zum Umlegen eingerich
tete Ständer angebracht , welche , aufge¬
stellt , wie die Abb . zeigt , das Brenneisen
tragen , das durch 2 Flammen erwärmt
wird : nach dem Gebrauch schraubt
man den Brennern den länglichen
Schlustdeckel auf . Das auf der Ma¬
schine befindliche Brenneisen dient
zum Brennen kleiner Haarwellen,
während das darunter befindliche
Eisen zum Brennen von Papillvten
oder auf Nadeln gewickeltem Haar
dient.

Nr . 13 und 16.

Stunlitnchkorli.

Der aus Wcidengcflccht und
Rohrstäbcn gefertigte Korb ist
innen bronzirt , ans der Außen¬
seite vergoldet , nach Abb . mit
olivcsarbencm Plüsch überzogen
und mit Bällchen von gleich¬

er . 13 . Standtnoli'
korb.

(Hieran Kr . 16.)

Hr . S . Ilsolrlänker oäsr Uniketckeeks . xniorrn Kr . 0.)

2N Väselre - Ve-
Kewebtes Hört-

Häkelarbeit.

farbiger Wolle ausgestattet . Außerdem ist der durchbrochene Rand des
Korbes mit olivegrüncr Chenillc nmwnndcn . Den für die Vorder - und
Rückwand bestimmten Plüschihcilen hat man gestickte Zweige applicirt,
von welchen Abb . Nr . 16 einen in Originalgröße gibt . Derselbe wird
ans weißem Shilling mit weißer und grünlicher gespaltener Filosellc-
jcide im Plattstich gearbeitet und im Knötchenstich und point -russo mit
Goldfaden verziert . Nach Vollendung der Stickerei bestreicht man dieselbe
auf der Rückseite mit Gummi -arabicum und schneidet sie nach dem
Trocknen längs der Contouren ans . Hierauf hcstct man die Zweige

mit Berücksichtigung der Abbildung dem Plüsch auf,
umrandet die Blumen mit Goldschnnr und bcscstigt die
Blätter mit Sticlstichen von Seide . Statt der mit der
Hand gestickten Zweige kann man auch in Maschincn-
stickerei ausgeführte verwenden.

Kr . 8 . Sxltso 2N Väsoke - ke-
Aenstäncken . korrektes Hört-

cbon und Häkelarbeit.

Kr . 11.
Keölknct.

Tlaselre 2N Uaäe20Nß ;.
riletaibeit. Kr . 10. KeisesxleAel.

2n Kr . S.)
^ .utstsstellt.

Snlrltus - ltlasvlrink nnci Kaarbrenusison.Kr . 12

Kr . 14 . ? onr
naäonr.

Nr . 11 . Pompndonr.

Der untere Theil des Pompadonr crsordcrt einen
49 Cent , langen , 19 Cent , breiten Theil aus Brocat-
stofj , dessen Dcssinfigurcn mit verschiedenfarbiger Seide
im Kettenstich und point -russe benäht sind ; diesen Theil

legt man zur Halste seiner Länge zusam¬
men , verbindet ihn an den Längensciten
und näht dann die Ecken am unteren Rande
für einen Boden nach innen . Den oberen
Theil des Pompadonr bildet ein Beutel
aus kupferfarbenem Atlas , der dem unteren
Theile gegcngenäht wird und der ans zwei
je 21 Cent , hohen , 25 Cent , breiten Thei¬
len besteht , die miteinander verbunden,
am oberen Rande 5 Cent , breit nach innen
umgelegt und für einen Zug durchnäht
werden , durch den man ein Gummiband

leitet . Die Verbindung des Beutels
mit dem unteren Theil deckt ein 8
Cent , breiter , entsprechend weiter Pliisch-
streifen , der am unteren Rande mit
kleinen , mit Seide und Goldfaden be-
sponncnen Grclots verziert ist . An
den Seiten des Pompadonr bringt
man eine 59 Cent , lange , doppelte
seidene Schnur an , die in der Mitte
in einen Knoten geschlungen , den
Bügel bildet , dessen Ansatz Schnur-
schlingcn , sowie Quasten decken . Den

unteren Rand des Pompadonr be¬
grenzen Grelots.

Nr . 15 . Hut uns

Gortigcflrcht.

Dieser Hut aus dun¬
kelbraunem Korbgcflccht ist
mit einer Spitzen - Echarpe,
welche zugleich die Bindcbän-
dcr bildet , garnirt und in
der vorderen Mitte , sowie
an der rechten Seite mit
Schlingen aus 5 Cent , brei¬
tem braunen Band anSge-

Kr . IS . Hut ans Korb ^ elleolrt.

.

Hl

Kr . 16 . ^ xplleatlonsllAnr 2N Kr . 13 nnck 36.
Original xrösse. Kr . 6 . Hessin äer Loränro 2nnr Itscblänker Kr . S . Xrsursticb -Ztiekersi.

Kr . 17 . 1kxz>11oationsttß ;nr  2N  Kr . 36.
kriginalzrösse.

Kr . 3 . Kinsatü . I ' ilet -Kuiplire . Kr . 4.) Kr . 4 . Sxit2e . kilet -üuipüre. l2u Kr . S.)
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Xr . 20.
Rorcküre . Xilot.

tluipüro.

Xr . 18 . ltlouo ^ rnmm.
Xrou ?.skicli -8kickoroi.

stattet . Den
Kopsthcil des

HutcS versieht
man mit einem
braunen Scidcn-

suttcr , während
die Krempe ohne
Futter bleibt.

sö(>,650s

11r . 20.

Bordüre.
Filct -Guipiire.

Der Fond der Bordüre ist in geradem Filet
aus mittelstarkem Zwirn hergestellt , im point -ck' ooxrit,
sowie im point -cko-toilo und pvint -cko-ropriso mit

gleichem Zwirn dnrchstopft und mit Rädchen verziert.
Am Außcnrandc begrenzt man die Bordüre mit Lan-

gucttcnstichcn von mittelstarkem Zwirn und schnei¬
det längs derselben den Filctsond sort.

fto .oiis

Nr . 27 — 29.
Gartenhüte.
Der sür kleine Mäd¬

chen geeignete Hut Abb.
Nr . 27 ist aus ecru-
sarbcncr Bastseide herge¬
stellt . Für die Krempe
desselben hat man einen

Schrägstrciscn dieses
Stosses zur Hälfte sei¬
ner Breite zusammenge¬
legt und am vorderen
Rande , ein 2 Cent , brei¬

tes Köpschcu bildend,
4mal über Drahtcinlagc
in Falten gereiht . Der
saltigc Kopsthcil ist mit
Gaze in doppelter Stoss-
lagc unterlegt und am

Hinteren Rande mit einer zi . L -räok -rxxo
schmalen , in galten gc - dumrniskokk.
reihten Stosssrisur bc-  Scbuitt uml Rosckr . :
grenzt . Bindebänder aus  Rucks,  u . 8uppi ., Xr.  xi,

Rig . 51 uuck 52.

Hr . 13 . ülonog -ramm.
Xrourskieli -Ltickoroi.

von gleichem Stoss
überdeckt und am
Ausicnrand mit einer
7 Cent , breiten wei¬

ften Spitze , deren
Ansatz eine 2 Cent.

breite Ttrohborte
deckt, begrenzt ist.
Der am Außcnrand
in Falten gelegte
Kopsthcil dcS Hutes
ist aus Stcistüll in
doppelter Stosjlagc,
den man glatt mit
Mull bekleidet hat,
hergestellt ; eine Rüsche aus letzterem Stoss deckt die

Verbindung von Kops und Krempe . Schlicftlich bringt
man ans der Kopjmittc eine grohc Schleift von sar-

bigcm Band , hinten zwei kleine Rosetten aus ge¬
zähnten Mnllstrcisen an.

11 r . 30 . Hnnbr ans Snmmrt und Spitze.

Für den Fond der
Haube schneidet man aus
wcihcm Stcistüll einen 21
Cent , hohen , 22 Cent , brei¬
ten Theil , rundet denselben
an den 4 Ecken ab , legt ihm
daselbst ft eine 2 Cent , ticsc
keilsörmige Falte ein und
begrenzt ihn mit wciftcm
Drahtband . Hieraus näht
man dem Fond ans der
Anftcnjcite zwei Reihen 6
Cent , breiter wciftcr , in Fal¬
ten gelegter Spitze aus und
bringt aus dem noch srcicn
Theil des Fonds einen nach
Abb . in Falten geordneten
Theil von dnnkclrothcmSam-
mct an . An letzterem hat
man an der rechten hintc-
ren Ecke ein 8 Cent , großes

Xr . 22 . Lnckkknxxo ausgeschnitten und
uns Drnnsxnront - Auftenrand des

leinen.

7 Cent , breitem

Moirecband , so¬
wie eine in der
oberen Mitte an¬

gebrachte Doppcl-
schleifc von glei¬
chem Band ver¬
vollständigen den
Hut.

Der Hut
Abb . Nr . 28 hat
eine vorn sehr
breite Krempe,
welche mit einem
pusfigcu Futter
von rosa surali
versehen ist ; letz¬
teres hat man,
eine krause Ein¬
fassung bildend,
nach der Außen¬
seite umgelegt.
Auf letzterer be¬
kleidet man das

Petincttc - Gestell

Hr . 23 . Xoka nur Lorcküre Xr . 27 . Lrour-
sticü -Lkickoroi nnü Xolboin -Deeüuik.

Sammctthcils mit
3 Cent , breiter

Goldspitzc mit
Kaschmirdessin be¬
grenzt . Dem Fond
in Windungen auf¬
genähte wciftcSpitzc
stillt den Ausschnitt
des Sammctthcils.
Schließlich verziert
man die Haube in
der Mitte des letz¬
teren durch eine

kleine Bronzc-
schnallc.

Rr . 31 . Muli-
chcn uns Spifte

und Sund.

Für dieses
Häubchen richtet
man eine gerun¬
dete , 33 Cent , weite,
in der Mitte 3 >/i,
an den Seiten

Hr . 24 . Xlöiä kür blückobon von 12 — 14 Inüron.

Vorckoransicük . (Ricr -u Xr . 51.» 8vlinitt unck Rosckr . :
RUcks . ct. 8uppl ., Xr . VI , 1' l^. 27—33.

zunächst glatt mit gleichem Stoss und überdeckt es
dann mit  3 '/-  Cent , breiten gezähnten , in doppelte Toll-

saltcn geordneten Rüschen aus weißem Mull . Vorn
au der Seite garnirt man den Hut mit zwei Ro¬

setten ans Mull , sowie mit einer Schleift ans 3 Cent,

breitem rosa Band ; ans gleichem Band sind die Bindc-
bändcr.

Der Hut Abb . Nr . 29 hat eine glockenförmige Krempe

ans Spangcflccht , welche mit einem pusfigcn Futter von

weißem Mull versehen , ans der Außenseite mit einer Pusse

Xr . 26 . Relorine aus 7all uuck Sxit -ie.
Lckuitt und Rosctir . : Rucks , ck. Lupxl ., Xr . X, R-x.

Xr . 25 . Xloiä kür Nüäolion vou 13 — 15 ilnkren.

Vorücransivkk . sllicrcu Xr . 53.) Scknitt nnck Rcsclir . :
Rucks , ck. Kuppt., Xr . VII , Rlg . 34—44.

2 Cent , breite Passe aus weißem Stcistüll in doppelter

Stosslagc her , versieht dieselbe am Außcnrandc mit Draht¬
band und saßt sie mit weißem Tassctband ein ; die Qucr-

scitcn derselben werden durch eine 18 Cent , lange , in der
Mitte 2 >/z , an den Seiten 1 Cent , breite Spange , welche

am unteren Rande mit Drahtband begrenzt und mit

Tassctband eingefaßt ist , verbunden . Ein Fond ans wei¬

ßem Tüll , dem am Außcnrandc kleine Falten eingenäht
sind , wird der Passe , sowie der Spange ausgesetzt . Alsdann
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Kr . 38 . Hantelet aus rexs Hr . 33 . RIeick aus carrirteiu 2exk ) r . Kr . 43 . Rleick aus Dvrcal kür

ottoiuau . Vorckeravsicllt . <Nieri !u Kr . r,l .) Schnitt und funZ -e bläckekeu.

Der Sazar.

Kr . 34 . ktn2UA aus Dallle unck lluek . Rückansiciit . ŝ u Kr . S5.>

näht man cincm 34 Cent , langen Ende 8 t - Cent , brei¬
ter weißer Spitze am oberen Rande einen 2 Cent , breiten
Tiillstrcifcn an . reiht diesen in Falten und setzt ihn der
Spange derartig auf , daß sich eine kleine Gardine bildet.
Aus . dem Fond der Haube arrangirt man nach Abb . einen
Spitzcntheil , welcher aus 3 je 30 Cent , langen Enden von
gleicher Spitze besteht , die an cincm oberen und unteren
Rande zusammengenäht sind ; 4 und 6 Cent , weit vom
unteren Rande entfernt reiht man diesen Theil in Falten
und unterlegt ihn daselbst mit l '/i Cent , breitem hell¬
blauen Atlasband . Ein gleiches Band , dessen Enden die
Biudebändcr bilden , wird der Passe glatt aufgenäht und
mit einer in Falten gereihten Spitze überdeckt ; die abge¬
schrägten Querscitcn der letzteren werden mit den Oucrsei-
tcu der Hinteren Spitze verbunden . Schleifen ans Atlas¬
band zieren
die Haube in
der Weise der
Abb.

Nr . 32.
Häubchen

aus Spibc
und Sund.

Die 33
Cent , weite,
in der Mitte

K' /z, nach den
unteren

Ecken hin bis
auf I Cent.
Breite abgc-
schrägtcPajje
aus weißem
Stciftiill in

doppelter
Stofflagc ist
am Außen -
randc mit

Drahtbaud
begrenzt und
am vorderen
Randc mit

rosa Rcps-
band einge¬
faßt . Eine

5 Cent,

breite weiße,
in Plisfäsal-

Kr . 33 . Raubs aus

Sammet ) unck Spitze.

Kr . 31 . Räubckeu

aus Sxit )? c unck Dauck.

Kr . 37 . Dorcküre au Decken etc. nolvem - leclluik . (Rier - U Kr . 2Z.)
Kr . 41 . Rlelck aus volle Kr . 42 . Rlslck aus cinkarbi ^ cm unck Kr . 43 . Xlöick aus ? ai1Ie uuck

mit Stickerei . carrirtem ? exbz ?r . gesticktem Datist.
ZZsscbr . I Vordsrs . d . Suxxl . ZZsseUr. : Vordsrs . 6 . Suxpl Ussctir . ) Vordere , d . Snxxl.

Kr . 87

Kr . 36 . liscbäecke mit HxxbcKi ^ Ä«ru. lnicr/u Kr . -IS, 1«! u, »I 17.)

denen Abb . Nr . 48 eine der größeren , Abb . Nr . 16 eine der
kleineren zeigt . Die Plcinsigurcn werden aus einem Fond aus
Baumwollenstoff im ineinandergreifenden Plattstich mit ver¬
schiedenfarbiger gespaltener Seide ausgeführt und längs der
Contouren ausgeschnitten . Die Decke ist mit einem Futter aus
bordeaurfarbcucm Kaschmir versehen und mit gleichfarbiger Sciden-
fchnur begrenzt . Anstatt in Handstickerei kann man auch in Ma¬
schinen -Stickerei hergestellte Plcinfiguren (s. Abb . Nr . 17 ) verwenden.

Nr . 37 und 23 . Lordnre nnd Ecke ; n
Decken etc.

Kreuzstich -Stickerei und Holbcin -Tcchuik.

Die Abb . Nr . 37 zeigt das Dessin einer Bordüre , welche
aus starker Leinwand , Java -Cancvas oder Aldastosf mit farbiger

Seide oder

Garn ausge¬
führt wird.
Die zu der

Bordüre
passende Ecke

gibt Abb.
Nr . 23.

Kr . 33 . Huaug aus Daills uuä Duck . Vorckoransickt . iiiis
Sobuitt und IZssctir . : Vordsrs . d . Suppt ., Kr . III , I?ix . 11—

Kr . 32 . Räubcbeu Kr . 33 . Raube aus

aus Sxitas uuck Dauck . Lammst ) uuck Sxitas.

Nr . 44.
Äardiire

zu Necken.
Kreuz -,Flecht-

stich und
xwint - insso-

Stickerei.
Die Bor-

diire ist auf
weißem

Gazeleiuen
(Congrcß-

Caucvas ) im
Kreuzstich

mit rother,
blauer , rosa
und olive-

farbencr
Seide je in
3 Nüanccn

gestickt . Die
einzelnen

Pleiufigu-
rcn hat man
im Flechtstich
mit Gold¬
fäden Hin¬

ten geordnete Spitze wird der Passe auf der Außenseite
genäht und der Ansatz derselben in der vorderen Mitte
drei Rosetten von V- Cent , breitem rosa Atlasband
Alsdann richtet man einen Fond aus 4 je 25 Cent.
Enden von KV- Cent , breiter weißer Spitze , welche je an
oberen und unteren Rand zusammengenäht werden , her,
grenzt denselben ringsum mit einer gleich breiten , in
geordneten Spitze
und arrangirt den
Theil nach Abb.
derartig auf der
Passe , daß die an¬
gesetzte Spitze theils
die Rosetten , theils

die aufgenähte
Spitze deckt ; zwei
gleiche Rosetten aus

rosa Atlasbaud
werden dem

Spitzensond ausge-

Nr . 33 . Haube
aus Sammet
und Spitze.

Das dreithci-
lige Häubchen be¬
steht aus cincm
mittleren , am obe¬
ren und unteren

Randc zugespitzten,
sowie aus zwei
gerundeten Scitcn-
thcilcn von dunkel-

Sammet und Steiftllllfuttcr , welche man an den Län-
mitcinandcr verbindet . Eine 3 Cent , breite weiße

wird dem Häubchen am vorderen Rande glatt , am hin-
iiende in Falten gereiht ausgenäht und der Aufatz der

durch eine 1 Cent , breite , mit blauer Seide durchwebte
gedeckt. Am vorderen Rande legt man die Spitze

ia Außenseite um . Eine Schleife von gleicher Spitze,
aus zwei Schlin¬
gen und cincm
Ende bestehend,
wird der Haube
nach Abb . aufge¬
näht und durch
einen Sammctkno-

tcn vervollständigt;
in letzteren ist eine
Schmucknadcl ge¬
steckt.

Nr . 3K. 48 . 1k
und 17 . Tisch¬
decke mitÄppli-
rations -Stickc-

rri.
Die Tischdecke

erfordert einen 118
Cent , breiten , 143
Cent , laugen Theil
aus bordeaurfarbc¬
ucm Plüsch , wel¬
chem mau in er¬

sichtlicher Weise
Plcinfiguren ap-
plicirt hat , von
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randct und mit gleichen Fäden im Kettenstich und pvint-
russs verziert . Zur Begrenzung der Bordüre dienen im
Kettenstich mit Goldfäden ousgcsiihrtc Reihen ; längs der¬
selben hat man das Gazclcincn im Kreuzstich mit far¬
biger Seide verziert . Diese Bordüre wird mit Plüsch-
odcr Atlasstrciscn zusammengesetzt ; die Verbindnngsnähte
decken point -russo -Stichc.

Hr . 48 . t4xx1ics .tionsüxnr nur Disobckecleo dir . 3K . vrixinalxrösso.

Kr . 59 . KIsiÄ uns ? ou1urck

nnck Spitse . Iküeliansicbt.
Kr . 69 ) IZosebr . : Ituekcs.

(I. Kuppt.

Kctkn . , mit den nächsten 4 Enden 2 Kctkn . , vom "
wiederholt . 5 . Tour : Mit den nächsten 4 Enden 5
Kctkn . ( dieselben bleiben dann bis zur 3 . Tour unberück¬
sichtigt stehen ) , * das 7. und 8 . Ende zusammenfassend
als Einlage in schräger Richtung über das 9 . bis IK.
der 24 Enden des nächsten Mustersatzes gelegt und mit
denselben nacheinander je 2 Langschl . um erstere , dann

Kr . 45 . Kranso . Knüpfarbeit : unck Ltiolesroi.

Mit diesen Knüpfenden arbeitet
man alsdann die I . Tour fol¬
gender Art : Mit jedem Ende
nach einander 2 Langschl . ( Lan-
gucttenjchlingcn ) um einen dop¬
pelten Einlagcsaden aus Zwirn,
welchen man zuvor über die Knüpf¬
enden leitet . 2 . Tour : Stets mit

den nächsten 8 Enden , von denen
die mittleren 4 Enden als Ein¬

lage , die je zu beiden Seiten be¬
findlichen 2 Enden ( dieselben zu-
sammcnsajjcnd ) zum Knüpfen vcr
wendet werden , 2 Dpk . ( Doppcl¬
knoten ) . 3 . Tour : Wie die 1.
Tour . 4 . Tour : " Mit den ersten
8 der 24 Enden des nächsten
Mustersatzes 1 Dpk . wie die in
der 2 . Tour ausgeführten , mit
den nächsten 4 Enden , je 2 der¬
selben zujammeusajscnd , 2 Kcttü.
(Kcttcntüotcn , man macht dazu je
mit dem 11 . und 12 . Ende I

Langschl . um das 9 . und 19 . Ende
und eine solche mit letzteren um
erstere ) , mit den folgenden und
mit den nächsten 4 Enden je 3V-

Hr . 44 . Lorcküre vn veolcon . Kraus - , Klaobtskiob unck poink -russo -öticlecroi.

Kr . 49 . Klaiä aus volls mit
StieKersi . Rüdeansiclit.

fZu Xr . 68 ) Kebnitt uuü Losobr . :
Vorctors . 4 . Kuppt ., XI , Kig . lad —I.

11r. 43. Frmizc.
Kniipsarbcit und

Stickerei.

Die Franzc ist mit
weißem Zwirn sowie mit
hellgrüner und fraisa-
sarbcncr tiloüoss -Scidc
in Knüpfarbeit aus-
gcsührt und mit ge¬
stickten Wuschen ver¬
ziert . Zur Herstellung
derselben hat mau einem
erforderlich langen dop¬
pelten Anschlagsadcn
stets abwechselnd 2mal
2 etwa 1 Meter lauge
Knüpssädcn der hell¬
grünen Seide , diesel¬
ben zusammenfassend
und zur Hälfte zu¬
sammenlegend , in be¬
kannter Weise anzu¬
schlingen und 4mal 2
weiße gleich lange
Knüpssädcn dem An¬
schlagsadcn wie die
vorigen anzusägen.

Kr . 46 . Kranvs , Knüpfarbeit.

Seiten befindlichen 2 Enden ( die¬
selben zusammenfassend ) zum

Knüpfen verwendet . 7 . und 8.
Tour : In der Weise wie die 5.
und 6 . Tour , doch hat man mit
Berücksichtigung der Abb . das Dessin
versetzt treffend auszuführen . 9.
Tour : Wie die 5 . Tour . 19.

Tour : * Mit den nächsten 4
Enden ( weißer Zwirn ) 3V- Ketkn . ,
mit den nächsten 4 Enden 2 Kctkn . ,
mit den salzenden 8 Enden ( grüne
Seide ) IV- Dpk . , mit den nächsten
4 Enden ( weißer Zwirn ) 2 tictkn . ,
mit den salzenden 4 Enden 3V-
Kctkn . , vom * wiederholt . II.
Tour : In der Weise wie die 5.
Tour . 12 . Tour : Stets mit den

nächsten 8 Enden 1k halbe Dpk.
und zwar stets die 1 . Hälstc eines
Dpk . , wodurch sich die Windungen
der Knotcnrcihc bilden . Dicht
unterhalb jeder Knotcnrcihc knüpst
man die herabhängenden Ende»
in einen Knoten , doch hat man
vor Ausführung des unterhalb
einer mit grüner Seide geknüpften

Kr . 47 . IVrnäsaliirm (karavont ) .

das ö . und k . Ende in

gleicher Weise über das
9 . bis Ik . Ende geleitet
und je 2 Langschl . mit
denselben um erstere ge¬
knüpft , das 1 . und 2.
der 24 Enden des näch¬
sten Mustersatzes und
hierauf das 3 . und
Ende desselben als Ein¬
lage in schräger Rich¬
tung über das 24 . bis
13 . Ende gelegt und 2
Knotcnrcihcn wie die
vorigen ausgeführt , vom
"wiederholt . K. Tour:
Mit den nächsten 8 En¬
den ( weißer Zwirn ) 17-

Dpk . , dann stets
abwechselnd mit den
salzenden 8 Enden
(grüne Seide ) 1 '/-
Dpk . und mit den
nächsten IK Enden
IV - Dpk . , die mitt¬
leren 12 derselben
werden als Ein¬

lage , die zu beiden
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Nr . SS. L«,äeki>?UA kür Näüolron
von 14—16 Indrsu,

IZosebr.: RUeks. ck. Sui>pl.

Knotcnreihe befindlichen Knotens 4 etwa 26 Cent, langc Enden der¬
selben Seide dnrch den letzten halben Dpk. bis znr Mitte hindnrch-
zulcitcn, damit der Strähn etwas
voller ausfällt . Der nächsten Kno¬
tcnreihe aus weißem Zwirn wer¬
den vor Ausführung des KnotcnS
8 gleich lange Enden der kralso-
sarbcnen Seide in gleicher Weise
angesägt und dann der Knoten
geknüpft. Schlichlich siihrt man
um jeden der mit weißem Zwirn
geknüpften IV- Dpk. der 2., 6.
und 8. Tour mit Berücksichtigung
der Abb. je 1 Musche mit fraise-
sarbcncr Seide ans und schneidet
die Enden der Strähne am unte¬
ren Rande gleichmäßig ab.

lö»,Zvlj

Ende in schräger Richtung über das 16. bis 16. Ende gelegt und mit
denselben nacheinander je 2 Langschl. um ersteres, vom * wiederholt.

3. Tour : Die ersten beiden der näch¬
sten 16 Enden bleiben unberücksichtigt
stehen, * mit den folgenden 12 Enden,
die mittleren 6 derselben als Einlage,
die zu beiden Seiten befindlichen je 3
Enden (dieselben zusammcnsasscnd) zum
Knüpsen verwendend, 1 Dpk. (Doppcl-
knotcn), das 15. Ende bleibt unbe¬
rücksichtigt, mit dem 1. der 16 Enden
des nächsten Mustersatzes2 Langschl.
um das letzte Ende des vorigen Muster¬
satzes, vom * wiederholt, doch bleibt
das 2. Ende unberücksichtigt stehen.
4. Tonrl Mit Berücksichtigung der

Abb. in der Weise wie die
2. Tour, doch werden die
Knotenrcihcnin entgegen¬
gesetzter Richtung ausge¬
führt. 5. Tour : * Mit
dem 1. um das 2. und
3. (die Einlage bildende
Ende) der 16 Enden des
nächsten Mustersatzes 9
Langkn. (Langnettcnkno-
ten, man macht für jeden
derselben 1 Langschl. von
unten nach oben um die
Einlage und 1 solche von
oben nach unten um die¬
selbe), mit dem4. um das
6. und 7. Ende 6 Langkn.,
mit dem 7. bis 16. Ende
(das 8.. und 3. als Ein¬
lage benutzend) 3 Dpk.,
mit dem 13. um das 12.
und 11. Ende 6 Langkn..
mit dem 16. um das 15.
und 14. Ende 9 Langkn.,

„ . . .. . . vom * wiederholt. 6. bis
Xr . S4. Hier » für Aackofion von 9. T ° nrl Wie die 2. bis

12—14 ^aliren . RüeklM8ieIit. «
(Tu Xr. 31.) Leliuitt und Deselir.: Rüeks. . .

d. Lupxl, Xr. VI, 37—33.

Ur . S3. Ls.Äkg.U2iiT kur Damen.
Lekuitt und IZssokr.: Vordors. d. Lupxl.,

Xr. IV, 5i ?. 31—35.
von 12—14 ^akren.

Leknitt und Desckr.: Hüeks. d. Luxpl,
Xr. IX, ? is . 49.

Seliuitt, Dssslu uud IZssokr.: Rüoks.
d. Luzixl., Xr. VIII , 45—43.

Nr . 46 . Franzr.
Knüpfarbeit.

Diese Franzc ist mit
starker Cordonnetscidc in
Kniipsarbcit ausgcsllhrt.
Zur Herstellung derselben
schlingt man einem doppel¬
ten Anschlagsadcn eine durch
8 theilbare Anzahl etwa
1 Meter langer, znr Hälfte
zusammengelegter Knüps-
säbcn in bekannter Weise
an und knüpst dicht darun¬
ter mit dem 1. um das
2. Ende und mit dem 2.
um das 1. Ende jedes
Knüpssadcns je 1 Langschl.
(Langucttcnschlingc). Als¬
dann wird die I . Tour
wie folgt gearbeitet- lieber
die Knüpscndcn leitet man
einen doppelten Einlage-
faden und führt mit jedem

Hr . S3. Xlelä kür vlüäolren von
13—IS cknlrren, Küoleansicüt.

(Au Xr. 35.) Lebnitt nuck Heseltr.: Häeks.
ct. Luppt., Xr. VII , Hx . 31—lt.

Hr . S1 nnck S2. Xlolck kür Aläckvlren von 11—13 labron.
Vorder- nnci liüeiiansiclit . iZesclir.: Rücks. ck. 8ui>i>I.

der Knüpfenden nacheinander je 2 Langschl. ans .- 2. Tour : Zeder
Mustersatzcrsordcrt 16 Knüpfenden und werden dieselben stets in
der Reihenfolge bezeichnet, in welcher sie sich bei jedesmaliger
Verwendung befinden, ^ 3mal abwechselnd das 8. Ende in schrä¬
ger Richtung über das 7. bis 1. Ende gelegt und mit jedem
derselben2 Langschl. um ersteres, dann 3mal abwechselnd das 9.
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Stets mit den nächsten 16 Enden nach auf Abb.
ersichtlichen Fadcnzwischcnräumcn ( die mittleren
12 Enden als Einlage benutzend ) 1 Dpk . , ober¬
halb dieses Dpk . leitet man einen aus 6 etwa
18 Cent , langen Enden bestehenden Fadcnsträhn
bis zur Hälfte nach der Rückseite hindurch , so
daß dieselbe » gleichmässig herabhängen und um¬
bindet sämmtliche Enden mittelst eines Fadens
zu einer Quaste . Die überstehenden Enden am
unteren Rande schneidet man gleichmässig ab.

loo .oia)

Nr. 47. Milkischirin (? .aravent ).
Dessin : Vordcrs . d. Snppl, . Nr . V , Fig . 2s.

Der Windschirm besteht aus drei Feldern
von pfaucnblauem Atlas , deren Rahmen mit
kupscrsarbcncm Plüsch überspannt sind ; erstere
hat man mit Stickerei verziert . Für dieselbe
überträgt man das Dessin nach Fisi . 2 <> auf
den Stoss und arbeitet die Blüthen und Knos¬
pen mit rosa , gelblicher und hcllrothcr Seide
im ineinandergreifenden Plattstich , die Blätter
und Stiele mit olivcsarbcncr Seide in mehreren
Nüancen im einfachen Platt - und Sticlstich.
Die Binsen hat man im Plattstich mit brauner
Seide gestickt und mit einzelnen Stichen aus
schwarzer Seide übcrnäht ; sür die im incinan-
dcrgrcisendcn Plattstich auszuführenden Schmet¬
terlinge wählt man verschiedenfarbige Seide . Aus
der Rückseite ist der Windschirm mit kupferfar¬
benem Atlas bekleidet . sso .oio)

Nr . li3 — <! 7 . Frottirhandschlch , Kris-
läppen und Neu-
tcl für Niirsten,
Schwamm n . dgl.

Strick - und Häkel¬
arbeit.

Der Frottir-
handjchuh Abb . Nr.
63 ist mit einem
etwa V, Cent , brei¬
ten , aus ungebleich¬
tem Garn gewebten
Bändchcn und mit
Holznadcln in Strick¬
arbeit ausgesührt.
Zur Herstellung des¬
selben macht man
einen Anschlag von

Xr . 59 . Nonoxrnmm.
Isiatckstioli -Ltieliorvi.

Beutel am oberen Rande auf der Außenseite
ein blaues , 2 >/- Cent , breites Seidenband auf
und leitet durch dasselbe eine feine blaujeidenc
Schnur zum Zusammenziehen.

Abb . Nr . 66 zeigt einen Beutel sür
Zahn - und Nagelbürsten . Derselbe ist 18
Cent , lang , 9 Cent , breit aus Transparent-
leinen gcscrtigt und am oberen Rande sür
einen Zug mit einem blauseidcncn , 2Vi Cent,
breiten Band verziert , das man mit seiner
Schnur durchzogen hat.

Die 13 Cent , breite , 9 Cent , hohe Tasche
Abb . Nr . 67 , zu Seise und dergleichen be¬
stimmt , ist ans Transparcntlcincn gefertigt
und mit schmalem blauscidcnen Band eingc-
sasst . In der Mitte des Ucberschlagcs be¬
festigt man mittelst einer kleinen Bandöse
einen Gummiring , der beim Schliessen der
Tasche über dieselbe gezogen wirb.

Dezngsqurlleir.

Modc -Bazar Gcrson n . Comp . : Abb . 38.
Bouwitt u . Littaucr , Bchrcnstr . 26» :

Abb . SS, 4g , «1, 68.
H . Münster , Lcipzigcrstr . St : Abb . SI , öS.
L . Lcviu , Lcipzigcrstr . 17 : Abb . 24 , SS, S3,

54.

Gebr . Mossc , Jägcrstr . 47 : Abb . 22 , SS- 58.
E . Lcscbcr , Unter den Linden lg : Abb.

31 , 32.
A . Bab , Lcipzigcrstr . 81 : Abb . 30 , 33.
M . Stein , Friedlichst ! . 5S : Abb . 21.

F . V . Grün»
selb . LandcShut
inSchlcsiciuAbb .ö.

G . Lohsc , IS-
gcrstr . 46 : Abb . s
—12 , 65—67.

C . A . König,
Jägcrstr . 23 : Abb.
13, 14 , 44.

O . Krappc,
Lcipzigcrstr . 12g:
Abb . 16, 17, 36,
48.

E . Schmidt,
Friedrichstr . 78:

^ ^ „ Abb . 47.
Xr . 69 . Dlouo ^ ramui.

klattsiidi -Ldicleerei.

Hr . 61 . Xleiä aus eurrirtsm Texlizer . Xüeli-
auslebt , s/u Xr . 39.) Lelrnitt unct Ilesobr . : Vor-

äers . ä . Lunpl ., Xr . II , Hx . 4— 13.

Xr . 63 . Xleiä ans ourrirtem Vollenstotk
nnä Dnok.

Lesolir . : Xilobs . <!. Luppl.

Xr . l Xleiä ans voile nrit Ltioüersi . Voräerausielit.
Sobiiitt uittl Resobr . : Voräorz . -I . SuppI , Xr . I , via . l »b-

63 — 67 . Xrottirlianäsobnll , Seiklaxxen nnä Beutel
kür Bürsten , Scbrvaiuin nnä äer ^ I.

34 M . ( Maschen ) und strickt auf denselben hin - und zurück¬
gehend 1. bis 12 . Tour : Stets abwechselnd 2 R . ( Maschen
rechts ) , 2 L. ( Maschen links ) . 13 . bis 52 . Tour : Ganz rechts.
Hieraus fädelt man das Band , nachdem man dasselbe 4V Cent , lang
abgeschnitten hat , in eine Nadel und leitet dasselbe , mit der
Nadel stets abwechselnd die nächste M . vom Beginn der Tour
und die nächste M . am Schluss der Tour abhebend , durch
sämmtliche M . , zieht dasselbe dann so scst an , dass die M . ge¬
drängt nebeneinander stehen , sührt 1 Stich um ein Maschcn-
glicd der zuletzt abgehobenen M . ans , leitet hierauf das Band
nochmals durch sämmtliche durchzogene M . , näht dann die
Randmaschcnglicdcr der Scitcurändcr zusammen und befestigt
das Bandendc.

Abb . Nr . 64 zeigt einen Scislappen , welcher mit weißer
Vigogncwollc gestrickt und am Ausscnrandc mit einer in Häkel¬
arbeit ausgeführten Picotrcihe begrenzt ist . Zur Herstellung des¬
selben macht man einen Anschlag von 68 Maschen und strickt
ans denselben in hin - und zurückgehenden Touren : I . Tour:
2 Maschen rechts , 2 Maschen links . 2 . Tour : Sämmtliche
Maschen werden so abgestrickt , wie die M . der vorigen Tour
aus der Arbcitsscitc gestrickt erscheinen . Man wiederholt nun
noch 49mal die vorigen beiden Touren , doch muss das Dessin
versetzt trcsscn . Alsdann kettet man die Maschen ab und be¬
grenzt den Scislappen am Ausscnrandc , an einer Ecke beginnend,
mit der Picotrcihe ; hierzu arbeitet man stets abwechselnd 1 f.
AI . ( sestc Masche ) um die nächste Randmaschc , 1 Picot ( das
sind 5 Lustm . und 1 f. M . in die I . derselben ) , 1 Randmaschc
Übergängen ; an den Ecken hat man jedoch keine M . zu über¬
gehen , am Schluss der Tour statt des Picots 2 f. M . um die
letzten beiden Nandmaschcn zu häkeln , dann für eine Schlinge
zum Anhängen 14 Lustm . , der vorigen Masche angeschlungen,
18 s. M . um die 14 Lustm . und 1 f. M . in die I . f. M.
dieser Tour . Den Faden abgeschnitten und befestigt.

Zur Herstellung des Beutels Abb . Nr . 65 , welcher zur
Aufnahme von Schwamm und dergl . dient , schneidet man aus
TranSparentleincn einen 59 Cent , langen , 21 Cent , breiten
Theil , legt denselben zur Hälfte seiner Länge zusammen und
verbindet ihn an den Längenseitcn . Hierauf setzt man dem 69 . Xleiä uns Boulurä unä Sxitse

l? u Xr . 50 .) Besekir . : Biiolrs . ä.
Voräerausiedt.

Hirrssci ein Silpplcmcilt , Schnittmuster zu Abb . Nr . 21 , 24 — 26 , 34 , 35 , 39 , 49 , 53 . 54 , 56 — 58 , 61 , 68 , sowie die Dessins zu Abb . Nr . 47 und 53 enthaltend.
Verlag der Bazar -Actien -Gesellschaft in Berlin L^V., Enkeplatz 4. — Für die Redaction verantwortlich : Ludwig Lenz in Berlin . — Druck von B . G . Teulmer in Leipzig.
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